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Betreff

Kindertagespflege nach 823 SGB VIl - Qualifizierung und Fortbildung von
Tagespflegepersonen

Beschlussorgan

Jugendhilfeausschuss

Gremium Datum
Jugendhilfeausschuss zurtckgestellt 02.07.2019

17.09.2019
Beschluss:

Der Jugendhilfeausschuss — Ausschuss fur Kinder, Jugend und Familie- beschliel3t die Gewéahrung
von Zuschissenin Hohe von 235.876,24 Euro aus dem Teilergebnisplan 0603 —

Kindertagesbetreuung, Teilplanzeile 15 (Transferaufwendungen), Haushaltsjahr 2019 fiir die Zeit vom
01.01.2019 — 31.12.20109.

Gemal den Antragen der freien Trager verteilen sich die Mittel wie folgt:

SKF KKK 5.000,00 Euro
Familien Forum Koéln 63.491,24 Euro
Freies Bildungswerk Rheinland 48.250,00 Euro
Progressiver Eltern- und Erzieherverband NW e.V. 58.275,00 Euro
Ev. Familienbildungsstatte 32.200,00 Euro
PME Familienservice (Onlinekurs, zus. Webinare) 20.160,00 Euro
Malteser 8.500,00 Euro

Gesamt: 235.876,24 Euro




HaushaltsmaRige Auswirkungen

J Nein

J Ja,investiv Investitionsauszahlungen €
Zuwendungen/Zuschisse ] Nein [ Ja _ %

X  Ja, ergebniswirksam  Aufwendungen fir die MaBnahme 235.876,24 €
Zuwendungen/Zuschisse X Nein [ Ja _ %

Jahrliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam):  ab Haushaltsjahr:

a) Personalaufwendungen €
b) Sachaufwendungen etc. €
c) bilanzielle Abschreibungen €
Jahrliche Folgeertrage (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:

a) Ertrage €
b) Ertrage aus der Auflésung Sonderposten €
Einsparungen: ab Haushaltsjahr:

a) Personalaufwendungen €
b) Sachaufwendungen etc. €

Beginn, Dauer

Begrundung:

Nach § 23 SGB VI stellt die Kindertagespflege ein geeignetes Betreuungsangebot — vorrangig fur
Kinder unter 3 Jahren - dar. Mit Inkrafttreten des Gesetzes zur Weiterentwicklung der Kinder —und
Jugendhilfe (KICK) zum 01.10.2005 wird fur die Austubung der Kindertagespflege eine Qualifizierung
der Tagespflegeperson vorausgesetzt, sowie die fachliche Fortbildung wahrend der Ausiibung der
Kindertagespflege als weitere MalRgabe gesetzlich vorgeschrieben. Die v.g. Trager bieten eine Quali-
fizierung fur zukinftige Tagespflegepersonen, sowie an den Bedarfen der Tagespflegepersonen an-
gelegte Fortbildungsangebote zum Ausbau und zur Sicherung der Qualitat in Kindertagespflegestel-
len an.

Da der nach Ratsbeschluss von 2009 zunachst anvisierte institutionelle Ausbau der Betreuungsplatze
fur Kinder unter drei Jahren nicht im gewiinschten Mal3 erreicht werden konnte, beschloss der Rat der
Stadt Kéln am 24.11.2011 den Ausbau von Betreuungsplatzen im Bereich U3 vermehrt Gber Kinder-
tagespflege zu steuern. Der bestehende Beschluss wurde dahingehend geandert, dass Uber die Kin-
dertagespflege insgesamt 30 % (vorher 20%) des Aufbaus getragen werden sollen.

Inzwischen wurde durch eine flachendeckend durchgefiihrte Elternbefragung zum Versorgungsbedarf
U3 deutlich, dass eine Versorgungsquote von 40% nicht ausreicht. Die Eltern wiinschen sich eine
Versorgungsquote von 52%, und zwar in einem Verhaltnis von institutioneller Kindertagesbetreuung
in Kitas zu Kindertagespflege von 89:11. Ein entsprechender Beschluss des Rates der Stadt Kéln
erfolgte am 28.06.2016 (Session Vorlage 2877/2015). Der Rat beschloss, dass bis zum Abschluss
des Kindergartenjahres 2020/2021 eine Zielquote von 50% aller U3-Kinder in der Kindertagesbetreu-
ung erreicht werden sollen. Hier wird ein Verhaltnis von 83% der Kinder in Kindertageseinrichtungen
zu 17% der Kinder in Kindertagespflege angestrebt. Auf Grund gestiegener Geburten reichen die ein-
geplanten Platze, trotz massiven Kitaausbaus, voraussichtlich nicht aus.



3
Die in der vorliegenden Beschlussvorlage in Rede stehende Qualifizierung und Fortbildung von Ta-
gespflegepersonen ist in jedem Fall erforderlich, um der Fluktuation von Tagespflegepersonen zu
begegnen und das gegebene Angebot aufrecht zu erhalten.

Mit Blick auf den zu erfullenden Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz fir ab 1-Jahrige und
massiv steigender Kinderzahlen sollten zusatzliche Potenziale in der Tagespflege eingeltst werden.

Hierzu muss neuen Tagespflegepersonen eine Erlaubnis nach 8§ 43 SGB VIl erteilt werden. Eine der
Voraussetzungen zur Erteilung einer Erlaubnis zur Kindertagespflege ist der Nachweis der fachlichen
Eignung, die in qualifizierten Lehrgangen erworben wird. Die Schulung der neuen Tagespflegepers o-
nen erfolgt Gber Lehrgange der angefilhrten Trager. Sie ist somit Voraussetzung zur Erreichung des
vom Rat der Stadt Koln angelegten Zielerreichungsgrades zur Umsetzung des Rechtsanspruches
2013. Gerichtlichen Klagen von Eltern bei Nichterfullung des Rechtsanspruches und daraus entste-
hende Kosten fir die Stadt KoIn werden somit vorgebeugt.



	Name
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Text4
	Sachverhalt

